
^ 37
lsbrut dabin«
zwei schwär-
Kopf zuiam.
oder ich hau'
>en!
edier Wißbe-
'rbftckcn, aus
erte . Ein ^ !
eienen Zuchi-

ten meiste»
s gewaliiqe»
esichis. Dai
ern , der auch
1 Üarkknochi-
Habichlaiiase,
e bald luils.
unv seilwärX
>z»en fürchier-
braunen her-
ichcn pechsar-

. Kaum hast!
>on der leichi-
i wodibckann-
n der Schrvi-
nit feierlichen
in da- Spiel
luibigsten un-
" m r leiser
immer lauter,
wci.
Hagel in die

rer Invalide,
Knoienstocke.

von Steinen,
>r nach alle»
n im Herbst,
ln valide aber
>e von binten
wegen seiner
der dem lln<
n und Nach-
er die Kopse

nke

machte»»

«rz,

Herz.
Et ein len.

Der Gesellschafter.
Freitag den 7 . Mai 1832 .

G e schi ch ts ka le n d er.
Am 4. Mai erließ Herzog Ulrich »on Württemberg

ein Schreiben an die Städte des Landes , daß er mit
großer Betrüdniß von dem schrecklichen Aufruhr inner
Unterthane » sdem armen Konrad ) gehört habe und von
ihnen hoffe und begehre , daß sie ihm treu bleiben und
sich nicht mit den Ungehorsamen verbinden möchten.

Am 6. Mai 10 , brach die bisher zu Siultgart
zurückgebliebene größere Adrhcilung der Moreauschen
Garde von da nach d m Rhein auf . General Moreau,

5 ) Sporteln 325,000 fl. Der von her Kammer der
Abgeordneten bereits berathene GeseheSentwurf , betref¬
fend die Sporrel von KoUateral -Erbschaften ist wieder
eingedrachr . Hienach betragen die Eleuer -Erhöhungeu
gegen früher 1,490,780 fl. , was nicht auffallen kann,
wenn man die Ausfälle berücksichtigt, welche durch ditd
Zehntablösungß -Gesetze beim Domanialertrag herdeige-
fuhrt worden sind, und die in Folge der Eisenbahnbau»
teil stattaefunteiie Vci mchrung der nun nahezu 53 Mil¬
lionen betragenden Staatsschuld . Wenn das Deficit
mLi 1,800,000 fl. beträgt , so rührt dieses wohl davon

welcher die Bohnenderger - und Ammon , che Chane von . laß man einzelne im früheren Etatentwurf niedri-
Schwaden wahrend des Krieges mchk nur forisehe » ließ, genommene Einnahme - Positionen entsprechend er»
sondern auch d.e Ausnahme ders. lben auf alle Art de. ^ D .e Departements -Chefs sollen , in WÜrdi»
forderte ' Haldem Buchhändler Dr . Cotta auch noch e.ne Verhältnisse , und um insbesondere einer Er-
ansehnliche «summe uir Unterstützung dieser kostbaren ter Mimsterp . nsionen vorzubcugen , Funktionk-
Unlernehmung zustellen lassen. I zulagen von je 2400 fl. erhalten . Für einzelne Gt«

^ ^ ^ ^ ^ ^ tgarter Ma - ^ „ tischafi -n stnd höhere Besoldungen erigirt.
g.strat hinsichtlich des Schulwesens ,n Haslach : es sollen j ^ Z einen merkwürdigen
alle Einwohner daselbst, d.e K.nber von und über sieven Vorfall An dem ,m Ausbau begriffenen SternwirtbS-
Jahren haben , gehaften , ep.i , dieselben ,n d.e W .nter » h, ^ ei Zimmerleu -e auf einem Gerüste stehend
schule draußen zu schicken. Zum Winter,chulme .sttr wurde deschaft.gr, außerhalb des HauseS unter dem Dache daS
e.n Michael Zmimermani , ernannt , der von Mart,m ^ dringen , als plötzlich das Gerüste brach,
dis Jnvocavit Schul zu dalkcn und dagegen bicsür den , alle Drei vy,, einer Höhe von beiläufig 40 Fuß
Gehalt eines Meßners m„ sechs Gulden nebst einer Straßenpflastee stürzten . Zwei der He-
Zulage von vier Gulden zu empfangen Hane. radgefallenen erlitleii nicht die mindeste Beschädigung,

so daß sie aufstehen und die gefährlich unterbrochene
Arbeit sog-erch forki'etzen konnten , und nur der Dritte,Württembergifetze CH rni?.

Aus dem nunmehr übergebenen Kinanzelat für 18" ,zz Zimmermeistcr Adelung,  muß leider eine innerliche
Verletzung davon gclragen haben , in Folge deren er zu
Beu gebracht werden mußte , in welchem er jedoch nur
zu sitzen, nicht z« liegen vermag.

Ulm,  2 . Ma >- Heule Vormittag hatten wir ein

ergibt sich, daß ein Deficit nicht berechnet ist , wc>l e>e
für dasselbe berechneten Deckungsmittcl m-t den bis¬
herigen Steuern  zusammen dem StaatSdetarf ge¬
stellt sind. Die Deckungsmittcl sind : I ) Zuschlag zu
der bisherigen Steuer ans Grundeigenihum , Gebäuden , i Schneegestöber , wie in manchen Jahren kaum im tiefsten
Gewerben und Gefällen : statt 2,000,000 jezl 2,600,OOOfl . ! Wimer . L e Temperatur ist rauh . Der Wind bläst
2 ) Schlachkaccise , welche von 18^^ , durchschnittlich ! frostig von Nordwest , wahrend gestern bei Südwest

131,557 st. abgeworfen bat 200,000 fl. 3 ) Wirtbschafis ^ nichl» als Gewitterwolken über unserem Haupte wrgzo-
adgaben und Weinaccise . unk zwar:  s ) Die Ausschanks - !gen unk irichlig Statt  und Felder begossen. Em Schlos-
adgabc von Wein - und Obstmost e nschlicßttch der Ac- sennietcrschiag , den wir Nachm .ttags hatten , ohne daß
eise, statt bisher 10 Prozent , zu 15 Prozent des AuS- wr  jedoch Sch -den machte,  ist ein ernster Mahnruf an
schanlspreis s angeschlagen 665,000 st. k ) Die Biaunt - j unsere G -gui -rien , sich in Zeiten bei der Hagelvcrsiche-
we-nabgube , angeschlagen zu 255,000 fl. e ) Die Nalz - r̂ung zu delheiligen . Die Felder stehen herrlich und dir
steuer, 30 kr . per Sunri l .000,000 ü. ü) KouzcsfionS- >Baume fangen an zu blühe». Baldige Wärme,  und
gclder, Rekognilionsgelder , Üedcrgangsstenein und sonstige d r Obsierag kann gesegnet ausfaürn . — Die Früchte
m.ndcr crh . buche Einnahmen 50,000 fl. Hievon abge - > fielen gestern im Preise.
zogen die Verwaliungö , Erhebungs . und sonstige Kosten ^ Wittenkorf,  30 . April Die kleine , nur 124
230,000 fl. bleibl Neinertrag der Wlrrhsckaflsadqabcn
und Weinaccise 1,740,000 fl. 4 ) Hundeabgaben 28,250fl
D e Abgabe von Lurushunden ist erhöbt auf 6 fl. für

Seelen befassende Filialzememde Oberd ra»  t i ist bald
nach dem Beginn ves heutigen Tages von einem schwe¬
ren Brandunglücke beimgesucht worden , das fnr sie um

den ersten und auf 8 fl. für jeden weitern Hund . Die ' so empfindlicher ist, als sie nicht nur von jeher notorisch
Abgabe für Jagdhunde erhöht auf 2 fl. für jeden Hund ? arm , sondern auch im vorigen Jahre du'. ch Hagelschlag



des bei weitem größten Tyeils ihrer Winter - und Som¬merfrüchte beraubt worden ist . Das Feuer begann um1 Uhr m dem Schopfe eines geräumigen Bauernhause«
uns griff hier so schnell uns so unvermerkt um sich,
daß die 10 Bewohner desselben , zur Mehrzahl unmün¬dige Kinder , größtenlheiis in den Hemden sich fluchtenund alle « Andere , auch 8 Stücke Kieh , der Wuih der
Flammen überlassen mußten . Lelvs , ein Sjahriger Knabedes Hauses wurde auf der Düngerstaite am ganzen Leide
verbrannt gefunden und starb in Folge hievon nach 1 '/zStunden , ohne über den Hergang seines Unglücks nä
bere Kunde geben zu können . Der ziemlich bemge Winkiheilte die Flamme nicht nur einem gleichfalls von 10
Personen , worunter 8 no .b schulpflichtige Knabe » , be¬wohnten Hause , sondern noch 5 andern Gebauten in
solcher Schnelligkeit mit , daß innerhalb einer Halden
Siunde diese sammtlichen Gebaute vom Feuer ergriffenund dis zum Einstürze verzehr ! waren . 37 Familien -
glieder stnd aus diese Weise ihres Obdachs verlustig undda lüirci .ie einzige kleinere Familie versichert war , groß - ,tkiuheils — besonders die der beiten eisten Hauser —ln die bitterste A >mu d versezl . Leider spr >Hr auch
in diesem Falle die größte W ' hrschemlichkell snr Biand-
stislung . _

TirgeS dkenigkeite « .
Posthalter und Gemeinderaih Kramer von RastattHat vorgestern auf klägliche Weise in einem sumpfigen

Altwasser des Rheins bei der Rieder -Brücke durch Ler-finken un Schlamm seinen To » gefunden . — Die amt¬lichen Erhebungen über den Oe sch e I b ro n n c r Branv
stellen heraus . baß außer der Kirche und dem Schul¬hause 34 Wohnungen , 33 Scheuern und 20 Remisen in
Asche gelegt worden sind . Das der Kirche gegenüber
liegende Pfarrhaus blieb w .c durch ein Wunder vonden Flammen verschont.

In M au g c n ha r d t, Amts Lörrach,  ist ein Mäd¬
chen verhaftet worden , das ihren Vater durch eine Suppe
vergiftet ?. Auch ihre Mutter und ihr uneheliches K ndsind schnell gestorben ; ob «n Gift muß die eingeleikete
Untersuchung darlhun.

Walds Hut,  29 . April Gestern früh nach dreiUhr brach in dem Hause des Schnittmeisters Kaiser zu
Görw .hl Feuer aus , welches durch den deftigen Nord¬
ostwind getrieben , 15 Hauser und Scheuern in Asche
legte , wobei der 70jährigc Jos . Ruch von dorr seinenTod fand und mehrere Personen mehr oder minderdurch Brandwunden besch digt worden sine . Sv viel
bis jezt bekamn , sind 12 drucke Rindvieh , e ne Ziege,
sämmtliche Geteeideoorräthe , der größte Theil des Fut¬ters und der Fahrnisse ein Raub der Flammen gewor¬den . Die 15 Häuser und Scheuern waren zusammenmit 39,200 fl . versichert . Ein Haus war mir Ziegeln,alle übrigen mit Stroh gedeckt . Der Brand soll durch
Fahrlässigkeit entstanden seyn

-Kassel,  29 . April . Heute ist hier ein Todcsur-
theil gefällt worden . Es triGl einen jungen Herrn von
Loßberg , der unter Brentano m Baden Dienste genom-men hatte , wahrend er noch nickt ans der knrvessischen
Militärpflicht entlassen war Er war schon einmal zu
ledenslanplicher Elsenstrafe verurtheilt , das Unheil aber
wurde als zu gelind in höherer Instanz verworfen . Auch

sein Vater , m nber belobten Rufessizt . Auch dieser
war mit in Baden , allein '.es band ihn keine HessinDienstpflicht.

An der kurfürstliche » Tafel in Kassel  kam da?
Auswanderungsfieber im Lande zur Sprache , Häuser
standen leer , Güter über Güter seien fest . Da muß
man Güter kaufen und Kideikommisse gründen » warfei» hoher Beamter hin . Ja wohl , cntgegneke schnellund ohne Ceremonien der Oberceremonienmeister vo»
Hörnberg grad unk deutsch » ja wohl , nur werden wu
uns bequemen müssen , Hacke und Spaten zur Hand zunehmen ! D e Auswanderung ist wirklich massenhaft , der
Andrang zum Weser - Dampfdom so groß , daß Militärhingesantt wurde , um Ordnung zu hatten . Vielerl«wirkt zusammen , daß das gute Sprüchwork : bleibe im
Lande und nähre dich redlich , vergessen wird , unter an¬dern die Fuicht vor neuer Sleuererhöhung , und die
Briefe des früyer nn Lande angesehenen Kammerpräsi¬denten v . Baumbach aus Ohio.

Bei der lez,en Aushebung in Kurhessen  sind
überraschend v el Militärpflichtige ousgeblieben . Vom
Kasseler Kriminalgerichi sind 149 Ungehorsame verur-
lheitt worden . Ju einer andern Slabi sollen sammt-
tiche Mlllkarpllichlige nicht erschienen seyn ; gegen das
Rekruliruugsgefttz mußten die kurzsichtigsten Leute zumDienst hcrange ;ogen werten.

In Rudolstadt  müssen doch vie Lehrer in reckt
bedrängter Lage seyn . In dem iezten Wochenblatt bit¬
tet der Lehrer der erstin Knabenschule öffentlich die El>tern seiner Schüler , sie inöbten koch endlich das rück¬
ständige Schulgeld binnen 14 Tagen entrichten ; es geheihm gerade jezt doch gar zu kümmerlich . Hat denn die
städtische Behörde keine Mittel , den armen Lehrern zuihrer sauer verdienten Besoldung zu helfen und sie we¬gen des Schulgeldes sicher zu stellen?

S o n d e r s ha u se n erlebt merkwürdige Dinge . DieFürstin , eine sehr wohlthäkige und beliebte Dame , von
ihrem Gemähte getrennt lebend , sollte tue Residenz ver¬lassen . Eine große Anzahl angesehener Bürger und einenoch größere Anzahl von Armen baten die Fürstin drin¬gend , zu bleiben und erhielten das Versprechen , daßihre Bitten dem Fürste » milgetheilr werden sollten . Der
Fürst aber bat die Bitten sehr ungnädig ausgenommenund gedroht , mit seinem ganzen Hofstaate die Residenzzu verlassen und nach Arnsiatt überzusicteln . Eine ein¬
dringliche Adresse des GememderaihS d . ttet um Abwen¬
dung dieser die Stadt schwer bedrohenden Maßregel.Bor mehreren Wochen ist in dem unfern Cammm
in Preußen gelegenen Dorfe Pribdernow  ein schau-
vercregendes Verbrechen begangen worden . Eine Mut¬ter har ihr etwa 20 Wochen altes Kind lebendig ver¬
graben und die Erke darüber mit den Füßen festgetrettn;sic »st ihres VerdrecvrnS bereits geständig nnd befindetsich in den Hanken der Gerechtigkeit.

Aus dem Gnese  n ' ichen erzählt die Pos . Ztg . eine
erschütternde Geschichte vo » einem jungen Pole » , derats lDbtilaufer an Rußland ausgelesett werten sollte,und nach einem vergeblichen Fluchtversuch >ich ans der
Heerstraße Angesichts seiner Verfolger mit einem Rasier¬
messer die Kehle kurchschnitt.

Ein Breslauer  Arzt ist wegen Verweigerung
ärztlicher Hülfe zu 40 Thaler Geldbuße veru lhcüt wvc«
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Arzt nur eine versäumte , nicht eine unterlassene Hilfe,
leistung zur Last geltet wurde.

Wer Glück hat , kann Jenny Lind,  die schwedische
Nachtigall noch emina fingen dören . Diesen Sommer
wird sie mit ihrem Gemahl , dem Hamburger Pianisten
Goldschmidt eine Reise durch Deutschland machen und
zum lezienmale öffentlich fingen . Jorem Baierlanoe
Schweden hat sie einstweilen ein hübsches Geschenk ge¬
wacht ; für eine wodlthäiige Stiftung sezte fie 110,000
Thaler aus , gerade 5 Minuten vor Untcrschreibung des
Eheverlrags , damit der Herr Gemahl keinen Strich durch
die Rechnung mache Schnell aber versöhnte fie den
verduzren Gemahl ; ans Piano sich setzend, singt sie
schmeichelnd: Ach, Gedanken nicht ermessen alle Wonne,
die ich süble!

Bei Grevenmacher  im Großherzogthum Luxem¬
burg sind nahe an 150 Morgen Wald abgebrannt.

Turin,  26 . April . Um bald 12 Uhr flog die
Pulvermühle und mit ihr die Borstakt Pallone , i » der
sie lag , in die Luft . Der Anblick ist herzzerreißend:
alle Hauser liegen in Trümmern und man zävli außer
den vielen Verwundeten etwa 50 Personen , oie unier
dem Schutt begraben find . Glücklicherweise erreichte
das Feuer das nahegelegene allgemeine Pulvermagazin
nicht , sonst wäre durch sein Aufstiegen die halbe Stadt
zerstört worden.

Drei griechische Schiffe mit christlichen Plgern be¬
laden , welche von Cypern nach Jaffa  segelrrn , sind
an der Küste zwischen Larakia und Tripolis ge cvcuert.
140 der fommen Wallfahrer , welche sich ans dem einen
Schiffe befanden , büßten mit Ausnahme eines einzigen
ihr Leben ein ; die aus den zwei andern Schiffen befind¬
lichen wurden dagegen sammklrch gerettet,

Napoleon  soll von seinen Franzosen  durchaus
verheirathet werden . Wer ein Aemtchen von 12 Mil¬
lionen und Schlämpchen , die noch weit mehr betragen,
habe , müssen auch e.ne Frau nehmen , erklären sie. Jezt
haben sie eine brasilianische Braut auöerdacdt , diesjäh¬
rige Prinzessin Marie Amalie , Tochter der Herzogin von
Braganza , Wittwe des Kaisers Don Pedio.

In Frankreich  bereitet sich ein skandalöser Pro-
zeß vor , welcher die ähnlichen Vorgänge unter ter In-
lircgierung , z. B . die bekannte Tcste -Cubiereschc Affaire,
in Scharen  stellt . Der Centralpolizeikommiffär in einer
Stadt deS Südens steht auf dem Punkre , verhaftet zu
werden : er ist beschuldigt , mit Begnadigungen Handel
getrieben und den gefangenen Demokralcn Snasnachlasse
und Milderungen um hübsche runde Summen verkauft
zu haben . Einer dieser Gegangenen hat die Sache bei
Gericht cmgezeigl , und die Indizien sind so stark , daß
nach staltgefunteiier Voruntersuchung das Ger cht bei
dem Stratsratb die Genehmigung zur Verhaftung und
Prozessirung des beireffendcn Centralkommifsärs bean¬
tragen mußte . ( Diese Genehmigung ist nämlich , außer
im Falle der Ergreifung aus frischer 2hat , de , Slaats-
bcamten norhwentig ) Wer bürgt dafür , ob dieser Kom¬
missar nickt viele andere Personen ins Unglück gestürzt
hat . um dafür diejenigen , die ihn bezahlicn , begnadigen
zu könne » ?

Ei » Verbrechen , welches durch die danict verbun¬
denen Umständen alle diejenigen mbertr ssc, die unsere
gerichtlichen Annalen dis jezt einzuregistnren hatten,

ist dieser Tage in der französischen Stadt BazaS  ent¬
deckt worden . Im Laufe des Oktobermvnats vor . I.
entwendeten Diebe eine Summe von 800 Franks . Nach
vollbrachtem Vergeben begaben sie sich in eine von den
Eheleuten B . gehaltene Schenke . Ein junges Mädchen
von Carcassonne , Anette , diente als Magd in diesem
Hause . Die Diebe scheuten sich nicht , von dem voll¬
brachten Diebstahl offen zu sprechen im Beiseyn Annet¬
tes . Diese war ein so gefährlich r Zeuge für die küh¬
nen Misscthcucr geworden . Emige Tage darauf ver¬
schwand das Matchen . Woh n sie gegangen ? Di«
Eheleute B . antworteten , daß sie in ihre Heimath zu-
ruckgekehrr wäre . Ader selcsame Gerüchte verbreiteten
sich über dieses Verschwinden und doch war die Gerichts¬
behörde auf Vermuthungen beschränkt , als ein Kind,
ter Sohn der Eheleute B . , arglos die Einzelnheilen
des schrecklichen Verbrechens enthüllte , das man vermu-
ihete . Dem zu Folge wäre die Scdauderthat auf fol¬
gende Weise verübt worden : Die junge Annette war
in einem Zimmer im ersten Stocke deS Wirlbshaufes

! ermordet worden . Hierauf hätten die Mörder den Leich¬
nam in Krücke geschnitten , diese in einem Kessel adgesol-
ien und fie hierauf den Schweinen des Wlrthes als
Futter gegeben . Mau harre die Knochen des Opfers
zu Koble » verbrannt , um die lezte Spur der Thal
zu verwischen . Zn Folge dieser Enrhüllungen , denen
die Einfalt deS Kindes einen gewissen Charakter von
Wahrheli verlieb , begab sich die Gerichtsbehörde in die
Wohnung des N . E °, Roch -oi-schn -' gc» bewerk¬
stellig ! , und » ,nu fand  im Hirrd einen Mcnschenzahu
und anderswo Kleider Annettes.

Oie Bevölke . nng von London  betragt gegenwärtig
i in runter Zahl 2,362,000 Seelen . Durchschnittlich wird
^alle 1 Minnien ein Kind geboren und alle 9 Minuten

stirbt Jemand . Wenn tiefes Vcrdaliniß so forrvauert,
so wird sich in 39 Jahren die obige Einwohnerzahl
verdoppelt haben . Von 1841 — 1651 ist die Bevölkerung
um 413,000 Seelen gestiegen.

Auf dem Wege nach Cincinnati  ist e n Dampf¬
boot Mit 70 Personen und beim Landungsplatz in Sk.
Louis  ein anderes mit 150 Passagieren an Bord in
die Luft geflogen . Es konnten nur wenige Personen
gerettet werden . Beide Unglstcksfälle wurde » durch das
Zerplatze » der Kessel herbeigefsthrt.

Sommersprossen
Wahrlich ich begreife nicht.

Wann » doch dein nett Gesicht
Wird so grausam inaltriiirt.
Und so schl»im qualifizirt!

Geh ' hinaus znr grünen Au.
Wasche dich mit Mvrgenihau,
Schlürf die Haren Perlen ein.
Alsbald wird es besser scyn l

Maiciliha » hat Zauberkraft,
Alles Alte neu er schafft,
Bleiche Wangen macht er rvkh,
Pstanzen lebend, welche lodt.

Wasche dich mit Maienthan
Jeden Morgen ganz genau,
Dein Gesicht wild lmbscy glacirt,
Herrlich dann gnaiisieirt l

Der Feldwebel.
(iforlsetznng.)

Was machst du für H inrel , Krabb?  sagte der lange,
reiche Herr : Laß den Kuivern ihce Last ; sic treibenS
oir nur ärger.

Mordio ! brummke der Invalide , unb zog ehrerbie¬
tig grüßend die alte Pelzkappe : Wenn man das Ga-
lansgejchmeiß nicht in Ordnung bält , könnte es sogar
in (Gegenwart von königlicher Majestät Unfug begehen -.



»nh Schimpf und Schande über die ganze Stadt Mag«
ed .rg urnigeri . Das ist kein Spaß , wenn man es mit
trotzen Monarchen zu thun bat . Bleiben Sie nur da
stehen» Herr Wilmson ; Sie baden einen guten Platz
da , k en König zu se. rn . Alle Wetter , die Ehre hat
man „ ichl alle Tage.

Still , still ! riefen andere Stimmen : Der König
ist qewiß schon beim Krölenthor . Gebt , schon ein Hu-
sai' l! Das Volk entblößt schon dahrmcn die Köpfe . n. Ui
ad 5. Hut ab!

Der Invalide Krabb , der sich in die vorderste Re he
gedrängt Haie , zog die Pelzkappe ab, und Herr Wttm-
fon neben chm den feinen dreieckigen Hut , dessen Vor
lderspitze einen langen vorstehenden Schnabel bildete.
PinkS und rechts entstand Todlenstille im Volke.

Sehen Sie , Herr Wilmson , sagte der Invalide
rnit leiser Stimme , wie prächtig ! Za , das ist der König,
»er Vorderste da mit dem großen Stern auf dem blauen
Rocke und dem spanischen Rohr . Kreuz - Wetter , der
kann Schläge auscheilen ! Zch Hab'» einmal bei Wollin
gesehen . Der beste Korporal führt nicht einen solchen
-Stock.

Und wer ist der alte General , der neben dem Kö¬
nig , roch etwas zurückbleibend , reuei ? fragte Herr
Wilmson : Kennst du ihn , Krabb?

Zn dre , Teufels Namen , ob ich kbn kenne ? Mein
Rücken erinnert sich noch am jüngsten Tage seiner , wie
-er mir — ich war kaum sechs Wochen beim Regiment
— eins mit flacher Klinge über die Schulicrbläiter zog,

'weil mein Haarzopf nicht die ordonnanzmäßige Länge
batte . Das ist ver alte Dessauer ! Der ist pied-, st,ch-
und kugeltest. Sie hätten ihn tehen solle», Anno vier,
»ei Höchstädt , wo wir den Marschall Tallard fingen
und die Franzosen peitschten. Dreitausend Schock Mil¬

lionen Granaten ! Anfangs ging « uns etwas schief. La
ließ er seinen Dessauer Marsch aufspielcn , und vorwärts
ging « wieder , hinein m den dicksten Kugelregen . Süll,
jezi kommen sie! Äu se Keiner!

ES warb tiefe , chrfurchroolle Stille weit umher.
Der Köniz ritt langsam daher im Gespräch mtt srnicm
.berühmten Generaiselvmarschall , dem Fürsten Leopold
von Dessau ; hinter ihnen die übrigen Generale und
Offiziere . Plötzlich schien der König sein Pferd «inen
Augenblick anhalten zu wollen , indem er einen langen
Blick auf den Herrn Wilmson warf und zum Fürsten
Von Dessau sprach. Der König ritt weiter und sah sich
noch einmal um . Der Fürst war zurückgeblieben , bis
der Kommandant von Magdeburg >n seine Nabe kam.
Beide redeten zusammen wenige Worte , mit dem Ge¬
sichte nach der Seite gewandt , wo der Zuvalidc und
Wilmson standen. Dann ritt ter Generaiselvmarschall
in kurzem Trabe dem Könige nach.

LUS sie kaum vorüber waren , sagte Herr Wilmson
zum Invaliden : Krabb , ich wette Zehn gegen Eins , der
König kennt dich und deinen Stelzfuß noch, und der alte
Dcssauer dazu. Sie sprachen gewiß von dir . Hast bu' s
nicht bemeiki ? Das kann für dich ein glück.ichcr Tag
werden!

Nichtig , Herr Wilmson . Fast sind mir die Sinne
geschwunden. Aber doch hätte ich schwören wollen , der
König hätte mehr S »e, Herr Wilmson , als meine We¬
nigkeit ins Auge genommen . Der alte Dessauer aber,
chrnk ich, muß mich, mein Seel , noch kennen ; denn ich

warS , der bei Höchstädt einen baierischen Offizier nie«
dernieß , der eine unserer Fahnen erobert hatte ; ich reichte
sie dem Fürsten , als er es sab, was ich getban , und er
riß sie mir aas ter Faust , und hol mich, straf Mich! als "
er die Kahne aut dem Pferde hakte , Herr Wilmson . . .

Zezt erst bemerkte der Invalide , daß ihm, im Ge.
dränge der dem lömglichen Zuge nachschwärmenden Leute,
Herr Wilmsv » vo» der Scue gekommen sey und er seine
Geschichte wildfremeen Mensche» erzählte , die neben chm
gingen . Er stieß einen derben Fluch aus , sah nach al.
len Richtungen umher , seinen Mann wieder zu finden.
Weil er aber die Hoffnung aufgad , machte er rechtsum
und steuerte stromaufwärts durch das Menichengewübl.

Hastig ergriff ihn ein schöner junger Mann , von
hoher Gestalt , beim Arm . Es war der Sohn des Herrn
Wilmson , der ihm entgegcnrrat und ebenfalls einen in
der Menschenmenge Verlorenen zu suchen schien.

Donner , Sie sind es , Fritz ? rief der Alte : Haben
Sie den König gut gesehen ? l ei uns hätten Sie sepn
sollen. Zch kann Ihnen eine ganze Teufelsgeschichte er.
zählen . . .

Zch habe nicht Zelt , Krabb , dich hier anzuhkren!
sagte der gangMWllinson : Nur geschwind bas Eine : dr-
gegnete dir -Wm - e blicktest du nicht ein junges , schwarz
gekleidetes Frauenzimmer , in tiefster Trauer?

Schatz, entgegncte der alte Schnurrbart , wenn man
den König und den alten Dessauer vor sich hat , fragt
man den Kukuk nach jungen , traurigen Frauenzimmern.
Kommen Sie , Ar :tzchen, ich muß Ihnen c,ne TeufelSge-
schichte erzählen . Ihr Vater und ich geraihen darüber
in Hader und Streit , verlassen Sie sich darauf . Es ist
die Frage , ob des Königs Majestät khn oder mich ange¬
sehen, ob der alle Dessauer von ihm oder von mir mit
dem Herrn Kommandanten gesprochen Hai? So wahk
ich lebe, ich glaube bald selbst , daß es mir galt . Der
König könnte bei meiner Uniform und meinem Stelzfüße
nicht vlind vordencuen , und der Feltmarschall weiß wohl,
wie ich de, Stralsund um mein gutes Bem kam. Gehen
Sie , ich Patte Beine , stark und voll , wie die Ihrigen,
Fritz, . . . Dabei machte der Erzähler eine Bewegung,

!uin auf die Füße des jungen Wilmson zu zeigen ; be-
imerkte aber , paß dieser neben ihn» verschwunden war,
:uao d:e Leute, welche noch einzeln an »hm vordeigingen,
jdie Mienen zum Lache» verzogen , wenn sie ihn so laut
!mit sich reden hörten.

Der junge Wilmson war in der Thal schon längst
d̂avongegangen , um me verlorene schöne Trauergestalt wie¬
der zu finden, die ihm wtchttger als der König und oer
alte Dcssauer geworden zu sepn schien.

Ec haue näm .ich an ' angs unter den zahlreichen
Zuschauern seinen Siauo weiter aus .variS unfern dem
logenanmen Krökenchor gehabt , wo er sich die Länge-
werte des WanenS dauru oenrieb , die nächst umstehen¬
den Personen zu mustern , in ter Hoffiung , einen Be¬
kannten zu entdecken. Äks er dann auch hinter sich ge¬
sehen, erbliche er ein zartes , nietlches Mädchen , vom
Haupte zu den Füßen irauervafr in schwarzen Boa ge¬
kleidet, mit emem Zch varzen , zuruckge' chln,ze«en Flor üb«
dem Kopfr , die feine weiße Slirn znm Toett nm einer
vrcht anliegenden , gegen die Mitte zwischen beiden Au- '
gendraunen zugesp zien Schneppe von sh varzem K-ttpfh !
nach damaliger Traaenrachl , beorckr.

i (Sortsetzung Zeigt.)
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